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Vorbemerkung 
 
Die Nibelungenfestspiele der Stadt Worms bringen im Sommer 2011 die Uraufführung des Stücks „Die Geschichte von Joseph Süß Op-

penheimer, genannt Jud Süß“ auf die Bühne. Kontaminiert durch die deutsche Nazi-Vergangenheit, birgt das Thema reichlich Brisanz 

und damit aber auch die Chance für einen aktuellen Diskurs darüber, wie die deutsche Gesellschaft heute mit ihren Minderheiten 

umgeht. 

Die Plattform für diesen Diskurs bilden Symposien und Workshops am Rande der Festspielaufführungen. Die öffentliche Diskussion um 

Minderheiten und deren Diskriminierung kann sich dabei auf eine aktuelle Repräsentativbefragung unter der deutschen Bevölkerung 

stützen, deren Ergebnisse hiermit vorgelegt werden.  

Im Auftrag der Nibelungenfestspiele gGmbH der Stadt Worms wurde die Erhebung vom PSEPHOS Institut für Markt-, Politik- und Sozial-

forschung GmbH, Hamburg/Berlin, im März 2011 bei bundesweit 1.002 repräsentativ ausgewählten Personen ab 18 Jahren durchge-

führt. Die Befragung erfolgte per CATI (Computergestützte Telefoninterviews) mit einem standardisierten Fragebogen mit einer Dauer 

von durchschnittlich 14,5 Minuten. 

Nachfolgend sind die Ergebnisse der Befragung in Form von Kreuztabellen*) vollständig dokumentiert. Hier finden sich auch die Fra-

gentexte im Wortlaut. Die Tabellen enthalten analytische Aufgliederungen nach: 

− Insgesamt 

− Alter 

− Geschlecht 

− Berufliche Stellung und ausgeübter Beruf  

− Schulabschluss 

− Region 

                                                 
*) Es ist zu beachten: Aufgrund von Rundungsroutinen auf ganze Prozentzahlen ohne Nachkommastellen können einzelne Verteilungen auf  99 oder 101 Prozent 
addieren. 



 

 

 

Die der Erhebung zugrundeliegende Stichprobe ist repräsentativ, sie stellt somit ein verkleinertes Abbild der deutschen Bevölkerung ab 

18 Jahren in wichtigen demografischen und regionalen Dimensionen dar. Die Ergebnisse und Aussagen können daher mit den bei 

Stichproben dieser Größenordnung üblichen statistischen Schwankungsbreiten (durchschnittlich ± 2,4 Prozentpunkte, maximal ± 3,1 

Prozentpunkte) auf die Gesamtheit der deutschen Bevölkerung übertragen werden.  
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Tabelle 1: Diskriminierung in Deutschland?

Zahl der Be-
fragten (abs.)

 

Ja Nein Weiß nicht;
keine Angabe

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

85 12 3

93 6 2

88 8 3

83 13 5

75 22 4

82 13 5

87 11 2

87 10 3

82 17 1

89 7 4

93 7 1

82 14 4

75 20 6

91 8 1

81 14 5

89 9 2

87 10 3

86 10 4

85 11 4

86 13 1

83 12 5

Zeile %

 
   Was ist Ihre Einschätzung? Gibt es in unserer Gesellschaft in Deutschland
   ein nennenswertes Maß an Diskriminierung von Minderheiten oder Randgruppen?
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Tabelle 2.1: Welche Gruppen werden als diskriminiert angesehen?  I

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

 

Muslime Juden Sinti und
Roma

Türken Menschen
mit

schwarzer
Hautfarbe

Ausländer
und

Zuwanderer
allgemein

Behinderte Alte
Menschen

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

55 26 55 48 56 63 48 35

69 26 37 71 68 83 51 22

57 32 65 51 62 75 54 49

52 24 62 41 54 49 51 35

44 19 51 28 38 41 35 28

57 25 51 48 57 63 44 35

53 26 58 48 55 63 52 34

59 29 61 53 63 75 51 36

64 39 57 44 61 76 47 40

44 23 66 54 60 79 63 37

65 28 63 61 68 75 47 34

52 23 49 42 49 48 45 33

43 19 54 28 40 38 40 31

78 27 32 87 63 76 58 15

53 23 50 41 52 57 44 37

59 32 68 53 63 72 49 32

57 25 47 58 56 65 58 33

58 30 67 51 61 63 54 38

53 28 57 51 54 66 50 33

63 26 47 55 60 64 44 33

47 19 52 32 51 55 46 37

Zeile %

 
   Ich nenne Ihnen nun einige Gruppen in unserer Gesellschaft. Sagen Sie mir bitte jeweils, ob
   diese Gruppe als Minderheit in Deutschland Ihrem Eindruck nach diskriminiert wird oder nicht.
 
   (VORLESEN, ZUTREFFENDE MARKIEREN, MEHRFACHNENNUNGEN MÖGLICH)
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Tabelle 2.2: Welche Gruppen werden als diskriminiert angesehen? II

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

 

Arbeitslose Hartz IV-
Empfänger

Kinderreiche
Familien

Homo-
sexuelle

Andere
Gruppen
(spontan
genannt)

Keine
Gruppe wird
diskriminiert

Weiß nicht;
keine

Angabe

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

50 60 45 46 4 7 2

46 56 35 46 4 4 1

67 74 58 56 5 4 2

49 63 47 45 5 8 1

33 41 36 36 3 13 5

48 56 39 46 5 9 1

52 63 50 46 3 5 3

53 63 49 52 5 6 1

62 68 56 57 9 10 1

62 66 54 58 0 1 0

47 61 46 44 3 6 2

47 57 40 40 4 9 3

38 48 37 36 4 12 4

54 59 23 50 4 4 0

47 54 42 42 4 8 3

53 69 54 52 4 5 2

54 62 37 51 5 8 1

48 61 55 50 5 6 1

53 60 44 47 2 8 2

45 57 41 47 7 5 1

53 61 43 42 3 9 4

Zeile %

 
   Ich nenne Ihnen nun einige Gruppen in unserer Gesellschaft. Sagen Sie mir bitte jeweils, ob
   diese Gruppe als Minderheit in Deutschland Ihrem Eindruck nach diskriminiert wird oder nicht.
 
   (VORLESEN, ZUTREFFENDE MARKIEREN, MEHRFACHNENNUNGEN MÖGLICH)
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Tabelle 3: Ursachen für Diskriminierung

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

 

Eigenart dieser
Gruppen selbst

Überzogene
Ansprüche

Ablehnende
Einstellung der

übrigen
Bevölkerung

Weiß nicht:
keine Angabe

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

930

216

282

242

187

434

496

491

109

93

223

428

251

78

466

277

173

152

321

257

200

40 24 67 8

48 13 75 8

39 26 69 9

38 28 63 6

32 25 59 9

42 24 63 11

38 23 70 6

44 21 66 9

37 28 63 13

43 17 58 8

50 20 74 7

34 27 68 7

35 26 58 8

23 14 90 5

39 25 66 9

40 25 67 5

38 18 69 9

32 20 71 5

43 23 64 9

46 17 72 7

31 36 61 10

Zeile %

 
   Woran liegt es vor allem, wenn Gruppen bei uns, in unserer Gesellschaft diskriminiert werden?
 
   Liegt es eher an der Eigenart dieser Gruppen selbst, eher an überzogenen Ansprüchen
   dieser Personen oder eher daran, dass sie eher von der übrigen Bevölkerung abgelehnt werden.
 
   (MEHRFACHNENNUNGEN)
   (NUR BEFRAGTE, DIE GRUPPEN NENNEN, DIE ALS MINDERHEITEN DISKRIMINIERT WERDEN)
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Tabelle 4.1: Besonders diskriminierte Gruppen  I

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

 

Muslime Juden Sinti und
Roma

Türken Menschen
mit

schwarzer
Hautfarbe

Ausländer
und

Zuwanderer
allgemein

Behinderte Alte
Menschen

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

930

216

282

242

187

434

496

491

109

93

223

428

251

78

466

277

173

152

321

257

200

18 3 19 10 17 24 14 9

16 3 8 17 12 27 17 6

17 5 15 8 21 32 14 11

20 3 29 5 20 18 17 12

19 2 25 10 14 14 9 5

18 3 18 10 15 21 12 9

18 4 20 10 19 26 16 8

17 3 18 8 18 26 15 8

11 1 18 5 16 34 21 13

16 4 9 7 20 26 14 11

22 3 23 9 16 20 12 2

20 3 21 12 17 20 14 11

18 2 23 9 14 15 12 8

29 0 12 25 10 32 14 0

20 3 19 6 16 23 13 12

17 6 22 10 19 23 13 7

15 1 16 18 16 29 19 3

14 3 25 11 19 25 15 10

21 2 21 11 20 24 12 7

15 4 16 11 12 23 14 7

18 4 16 5 19 24 17 13

Zeile %

 
    Können Sie Ihre Einschätzung auch abstufen? Welche zwei oder drei Gruppen werden bei uns ganz besonders benachteiligt ?
 
    (NICHT VORLESEN - ANTWORTEN ZUORDNEN - MAXIMAL DREI NENNUNGEN)
    (NUR BEFRAGTE, DIE GRUPPEN NENNEN, DIE ALS MINDERHEITEN DISKRIMINIERT WERDEN)
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Tabelle 4.2: Besonders diskriminierte Gruppen II

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

 

Arbeitslose Hartz IV-
Empfänger

Kinderreiche
Familien

Homo-
sexuelle

Andere
Gruppen

Keine
Gruppe als
besonders
(mehr als
andere)

diskriminiert
genannt

Weiß nicht;
keine

Angabe

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

930

216

282

242

187

434

496

491

109

93

223

428

251

78

466

277

173

152

321

257

200

7 22 10 10 3 19 5

5 19 8 15 1 22 5

10 33 14 9 3 12 6

7 22 6 11 3 19 4

8 10 10 3 3 25 6

7 23 5 11 4 24 5

8 22 14 10 1 14 5

5 24 12 11 3 20 5

2 32 13 11 6 14 12

6 17 19 13 0 17 8

7 25 10 10 3 24 2

10 20 8 8 3 17 5

6 13 8 6 4 23 6

4 18 4 16 0 14 3

7 19 11 8 3 22 6

9 25 12 10 1 15 2

7 25 4 16 4 14 7

7 25 9 19 4 12 4

6 24 10 7 2 16 6

3 17 8 11 3 28 6

15 25 13 8 1 15 4

Zeile %

 
    Können Sie Ihre Einschätzung auch abstufen? Welche zwei oder drei Gruppen werden bei uns ganz besonders benachteiligt ?
 
    (NICHT VORLESEN - ANTWORTEN ZUORDNEN - MAXIMAL DREI NENNUNGEN)
    (NUR BEFRAGTE, DIE GRUPPEN NENNEN, DIE ALS MINDERHEITEN DISKRIMINIERT WERDEN)
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Tabelle  5: Integration in Deutschland - gewünschtes Ziel

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

 

sich an unsere
Sitten und

Gebräuche
anpassen und

angleichen
(Assimilation)

hier nicht weiter
auffallen, auch
wenn sie ihre
heimatlichen
Traditionen

pflegen
(Duldung)

die Freiheit
haben, (ganz

und gar) so zu
leben, wie sie

selbst oder ihre
Angehörigen es
für richtig halten

(Multikulti/
Toleranz)

die gleichen
Rechte und

Pflichten haben
wie die

Deutschen und
sich strikt daran

halten
(Politische

Korrektheit)

Weiß nicht;
keine Angabe

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

53 36 23 79 1

35 29 36 84 1

50 40 17 83 0

59 35 24 74 0

69 39 19 75 2

52 34 18 79 1

54 37 28 78 1

46 34 21 82 1

59 49 23 84 0

54 25 19 77 3

39 28 23 85 0

61 38 26 76 1

68 38 19 74 1

36 43 45 83 0

61 35 19 79 1

52 40 29 74 0

36 32 27 87 2

57 38 20 80 2

58 31 28 78 0

40 33 27 78 0

59 46 15 79 1

Zeile %

 
    Zum Thema Integration (von Ausländern oder von Bevölkerungsgruppen mit Migrationshintergrund):
 
    Was sollte Ihrer Meinung nach das Ergebnis von Integration sein?
 
    (VORLESEN, MEHRFACHNENNUNGEN))
 
    Die Menschen, die aus einer anderen Kultur nach Deutschland kommen bzw. inzwischen hier leben, sollten....
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Tabelle  6: Integration in Deutschland - ein großes Problem?

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

 

Sehr groß Groß Weniger groß Eher gering Weiß nicht;
keine Angabe

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

13 53 23 6 4

12 65 20 2 0

14 52 25 4 5

15 52 19 9 6

12 44 30 9 5

13 48 27 8 4

14 57 20 4 4

12 54 24 6 4

6 49 37 4 4

9 60 28 1 2

18 54 20 7 1

15 51 23 6 5

11 47 27 8 6

12 61 21 5 0

14 52 22 6 7

13 58 21 6 2

12 50 31 6 1

12 54 23 8 3

14 48 24 7 6

15 54 23 6 2

12 56 22 5 5

Zeile %

 
    Wie groß schätzen Sie generell die Konflikte um Fragen der Integration in Deutschland ein?
    Als sehr groß, groß, weniger groß oder eher gering?
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Tabelle  7: Integration in Deutschland - gibt es Handlungsbedarf?

Zahl der Be-
fragten (abs.)

 

Müsste mehr getan
werden

Man kümmert sich
bereits genug

darum

Keine Angabe

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

52 43 6

78 21 1

51 43 6

43 51 6

36 54 10

54 42 4

50 44 7

58 37 6

49 49 2

40 52 9

69 27 4

46 49 5

35 57 8

82 18 0

43 51 6

57 39 5

70 26 3

55 38 7

51 44 4

56 38 6

45 50 6

Zeile %

 
    Müsste in Deutschland mehr für die Integration von Ausländern oder Bevölkerungsgruppen
    mit Migrationshintergrund getan werden, oder kümmert man sich bereits genug darum?
 
 

PSEPHOS Telefonische Repräsentativerhebung ’Minderheiten in Deutschland’, März/April 2011



Tabelle  8: Ausreichender Schutz von Minderheiten in Deutschland?

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

 

Sind rechtlich
ausreichend

geschützt

Müssen
Nachteile
fürchten

Teils-teils,
kommt darauf an

(Falls spontan
genannt:)

Werden rechtlich
bevorzugt

Weiß nicht;
keine Angabe

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

58 10 25 0 7

51 6 34 0 10

61 11 24 0 4

64 12 18 0 7

54 12 24 2 8

65 11 20 0 3

51 9 28 1 11

59 8 26 0 6

43 12 42 0 4

61 4 28 0 7

67 6 21 0 6

56 13 23 1 7

54 14 23 1 8

45 13 37 0 5

61 11 22 1 5

54 8 29 0 8

55 11 24 0 10

51 11 33 0 5

64 9 21 1 6

58 13 25 0 3

54 8 24 0 13

Zeile %

 
    So weit Sie das beurteilen können: Sind Minderheiten hier in Deutschland
    ausreichend rechtlich geschützt und können sich daher sicher fühlen, oder müssen
    Sie fürchten, durch unsere Rechtsordnung oder Rechtspraxis benachteiligt zu werden?
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Tabelle  9: ’Multikulti’ - Gefahr oder Gewinn für Deutschland?

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

 

Gefahr Gewinn Beides, sowohl
als auch

Weiß nicht;
keine Angabe

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

6 59 31 3

3 80 17 0

4 58 37 1

6 50 35 9

11 49 35 4

5 63 27 4

6 56 36 3

4 64 30 2

1 47 45 7

6 65 30 0

4 73 21 1

8 54 33 5

11 47 35 7

5 76 19 0

8 48 39 6

4 64 31 1

5 83 12 0

4 59 36 1

6 59 31 4

4 72 23 1

10 45 38 6

Zeile %

 
   Ist das Zusammenleben von Deutschen und Ausländern aus anderen Kulturkreisen
   eher eine Gefahr oder eher ein Gewinn für Deutschland?
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Tabelle 10: Meinungen zur Integration und zum Zusammenleben mit Ausländern in Deutschland - Übersicht

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

Voll und ganz

%

Überwiegend

%

Überwiegend
nicht

%

Überhaupt nicht

%

Weiß nicht;
keine Angabe

%

Ausländer überfremden unsere Sitten und Werte; die
Deutschen können sich in ihrem eigenen Land nicht
mehr zu Hause fühlen

Bald wird es weniger Deutsche als Ausländer in
Deutschland geben

Deutschland braucht keine Zuwanderung. ’Das Boot ist
voll’

Die hier lebenden Ausländer sind eine Bereicherung für
die Kultur in Deutschland

Die in Deutschland lebenden Ausländer tragen zur
Sicherung der Renten bei

Die in Deutschland lebenden Ausländer sind eine
Belastung für das soziale Netz

Alle Ausländer, die hier leben wollen, sollten richtig
Deutsch lernen

Die in Deutschland lebenden Ausländer nehmen den
Deutschen die Arbeitplätze weg

Die deutschen Politiker müssen sich mehr für die Rechte
der Deutschen einsetzen und weniger für die der
Ausländer

Wer schon immer (seit Geburt) in unserem Land lebt,
sollte mehr Rechte haben, als die, die erst später
zugezogen sind.

1002

1002

1002

1002

1002

1002

1002

1002

1002

1002

9 18 25 44 4

18 17 22 38 5

24 16 26 29 5

35 41 12 9 3

26 32 20 10 12

10 24 27 31 8

84 14 1 0 0

3 13 26 55 3

16 16 24 37 6

19 23 15 39 5

Zeile %

 
   Ich lese Ihnen nun einige Aussagen und Einschätzungen vor, die man schon mal hören kann,
   wenn über das Zusammenleben mit Ausländern (ausländischen Mitbürgern) diskutiert wird.
 
   Sagen Sie mir bitte jeweils, ob sie diese Ansichten voll und ganz, überwiegend, überwiegend nicht oder überhaupt nicht teilen.
   Wie ist es mit .. ?
 
   (REIHENFOLGE DER STATEMENTS ZUFÄLLIG)
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Tabelle 10.1: Meinungen zur Integration und zum Zusammenleben mit Ausländern in Deutschland  I
                       Ausländer überfremden unsere Sitten und Werte

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

Ausländer überfremden unsere Sitten und Werte; die Deutschen können sich in
ihrem eigenen Land nicht mehr zu Hause fühlen

Voll und ganz

%

Überwiegend

%

Überwiegend
nicht

%

Überhaupt nicht

%

Weiß nicht;
keine Angabe

%

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

9 18 25 44 4

1 18 23 57 1

6 16 34 38 6

16 15 22 44 3

12 24 20 39 5

9 19 26 45 2

9 17 25 43 5

7 15 27 49 2

11 25 30 34 1

10 20 23 47 0

5 11 25 59 0

11 21 23 39 5

18 23 19 34 6

0 18 34 47 1

13 21 23 38 5

5 17 25 50 2

4 10 33 51 1

6 20 22 47 5

13 19 23 42 4

5 11 27 56 2

11 23 30 32 4

Zeile %

 
   Ich lese Ihnen nun einige Aussagen und Einschätzungen vor, die man schon mal hören kann,
   wenn über das Zusammenleben mit Ausländern (ausländischen Mitbürgern) diskutiert wird.
 
   Sagen Sie mir bitte jeweils, ob sie diese Ansichten voll und ganz, überwiegend, überwiegend nicht oder überhaupt nicht teilen.
   Wie ist es mit .. ?
 
   (REIHENFOLGE DER STATEMENTS ZUFÄLLIG)
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Tabelle 10.2: Meinungen zur Integration und zum Zusammenleben mit Ausländern in Deutschland II
                       Bald weniger Deutsche als Ausländer in Deutschland

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

Bald wird es weniger Deutsche als Ausländer in Deutschland geben

Voll und ganz

%

Überwiegend

%

Überwiegend
nicht

%

Überhaupt nicht

%

Weiß nicht;
keine Angabe

%

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

18 17 22 38 5

5 5 24 59 7

16 21 24 35 3

25 18 22 31 4

25 23 17 29 6

16 11 23 47 3

19 23 21 30 7

12 14 25 45 4

16 23 29 29 3

11 17 23 48 1

11 7 22 54 6

25 20 19 30 6

28 20 17 28 6

8 6 28 57 1

24 20 20 31 5

12 16 22 44 6

11 9 26 50 4

10 12 28 46 5

20 16 21 38 5

12 18 20 42 8

28 21 21 28 2

Zeile %

 
   Ich lese Ihnen nun einige Aussagen und Einschätzungen vor, die man schon mal hören kann,
   wenn über das Zusammenleben mit Ausländern (ausländischen Mitbürgern) diskutiert wird.
 
   Sagen Sie mir bitte jeweils, ob sie diese Ansichten voll und ganz, überwiegend, überwiegend nicht oder überhaupt nicht teilen.
   Wie ist es mit .. ?
 
   (REIHENFOLGE DER STATEMENTS ZUFÄLLIG)
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Tabelle 10.3: Meinungen zur Integration und zum Zusammenleben mit Ausländern in Deutschland III
                       ’Das Boot ist voll’

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

Deutschland braucht keine Zuwanderung. ’Das Boot ist voll’

Voll und ganz

%

Überwiegend

%

Überwiegend
nicht

%

Überhaupt nicht

%

Weiß nicht;
keine Angabe

%

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

24 16 26 29 5

15 10 39 33 4

17 16 27 34 6

32 18 23 25 2

32 22 17 22 7

23 11 33 31 3

25 22 20 27 7

17 14 31 33 5

31 16 32 20 2

15 19 7 41 18

11 12 37 36 3

32 19 21 24 4

34 21 19 20 6

10 11 31 47 1

30 19 28 19 4

23 16 24 30 7

8 11 24 55 2

24 22 18 33 3

24 14 25 30 8

18 15 35 28 3

29 18 24 26 3

Zeile %

 
   Ich lese Ihnen nun einige Aussagen und Einschätzungen vor, die man schon mal hören kann,
   wenn über das Zusammenleben mit Ausländern (ausländischen Mitbürgern) diskutiert wird.
 
   Sagen Sie mir bitte jeweils, ob sie diese Ansichten voll und ganz, überwiegend, überwiegend nicht oder überhaupt nicht teilen.
   Wie ist es mit .. ?
 
   (REIHENFOLGE DER STATEMENTS ZUFÄLLIG)
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Tabelle 10.4: Meinungen zur Integration und zum Zusammenleben mit Ausländern in Deutschland IV
                       Ausländer sind eine Bereicherung

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

Die hier lebenden Ausländer sind eine Bereicherung für die Kultur in Deutschland

Voll und ganz

%

Überwiegend

%

Überwiegend
nicht

%

Überhaupt nicht

%

Weiß nicht;
keine Angabe

%

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

35 41 12 9 3

47 38 9 6 1

33 51 7 7 3

30 41 16 9 3

30 33 16 16 6

36 45 10 7 2

33 38 13 11 4

38 44 9 7 2

16 63 11 9 1

34 44 6 14 2

48 36 11 4 1

31 38 15 12 4

29 37 16 14 5

46 30 16 7 1

30 40 14 12 4

36 45 8 8 2

45 40 9 4 2

36 48 9 5 2

28 40 16 13 3

46 37 7 7 2

30 43 13 10 5

Zeile %

 
   Ich lese Ihnen nun einige Aussagen und Einschätzungen vor, die man schon mal hören kann,
   wenn über das Zusammenleben mit Ausländern (ausländischen Mitbürgern) diskutiert wird.
 
   Sagen Sie mir bitte jeweils, ob sie diese Ansichten voll und ganz, überwiegend, überwiegend nicht oder überhaupt nicht teilen.
   Wie ist es mit .. ?
 
   (REIHENFOLGE DER STATEMENTS ZUFÄLLIG)
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Tabelle 10.5: Meinungen zur Integration und zum Zusammenleben mit Ausländern in Deutschland  V
                       Ausländer tragen zur Sicherung der Renten bei

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

Die in Deutschland lebenden Ausländer tragen zur Sicherung der Renten bei

Voll und ganz

%

Überwiegend

%

Überwiegend
nicht

%

Überhaupt nicht

%

Weiß nicht;
keine Angabe

%

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

26 32 20 10 12

24 39 22 8 7

27 34 18 11 10

24 26 20 12 17

30 29 18 8 15

34 30 20 9 7

20 34 19 10 17

30 32 21 6 10

17 38 25 11 9

18 22 29 9 22

40 32 19 2 7

22 32 18 14 14

28 30 17 10 16

7 38 28 15 13

33 25 18 11 14

18 37 23 11 11

22 44 19 6 9

31 34 18 8 9

26 34 20 10 10

37 31 17 8 8

10 28 24 14 24

Zeile %

 
   Ich lese Ihnen nun einige Aussagen und Einschätzungen vor, die man schon mal hören kann,
   wenn über das Zusammenleben mit Ausländern (ausländischen Mitbürgern) diskutiert wird.
 
   Sagen Sie mir bitte jeweils, ob sie diese Ansichten voll und ganz, überwiegend, überwiegend nicht oder überhaupt nicht teilen.
   Wie ist es mit .. ?
 
   (REIHENFOLGE DER STATEMENTS ZUFÄLLIG)
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Tabelle 10.6: Meinungen zur Integration und zum Zusammenleben mit Ausländern in Deutschland VI
                       Ausländer sind eine Belastung für das soziale Netz

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

Die in Deutschland lebenden Ausländer sind eine Belastung für das soziale Netz

Voll und ganz

%

Überwiegend

%

Überwiegend
nicht

%

Überhaupt nicht

%

Weiß nicht;
keine Angabe

%

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

10 24 27 31 8

3 16 26 49 6

4 32 30 26 9

16 21 27 30 7

17 28 22 22 11

10 23 32 31 4

10 26 22 31 12

7 21 29 37 7

10 32 37 15 7

4 33 25 27 11

8 14 26 49 3

12 28 25 26 10

18 27 23 21 11

0 16 45 40 0

12 27 24 28 9

11 24 24 34 8

2 17 38 37 5

9 28 19 36 8

11 20 34 28 6

4 21 28 41 6

14 33 20 20 13

Zeile %

 
   Ich lese Ihnen nun einige Aussagen und Einschätzungen vor, die man schon mal hören kann,
   wenn über das Zusammenleben mit Ausländern (ausländischen Mitbürgern) diskutiert wird.
 
   Sagen Sie mir bitte jeweils, ob sie diese Ansichten voll und ganz, überwiegend, überwiegend nicht oder überhaupt nicht teilen.
   Wie ist es mit .. ?
 
   (REIHENFOLGE DER STATEMENTS ZUFÄLLIG)
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Tabelle 10.7: Meinungen zur Integration und zum Zusammenleben mit Ausländern in Deutschland VII
                       Ausländer sollten Deutsch lernen

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

Alle Ausländer, die hier leben wollen, sollten richtig Deutsch lernen

Voll und ganz

%

Überwiegend

%

Überwiegend
nicht

%

Überhaupt nicht

%

Weiß nicht;
keine Angabe

%

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

84 14 1 0 0

82 17 1 0 0

80 19 1 0 0

85 13 1 1 0

92 6 1 0 1

81 19 0 1 0

88 10 1 0 0

82 16 1 0 0

80 20 0 0 0

81 16 3 0 0

82 16 1 1 0

87 12 1 0 0

88 11 0 0 1

80 18 3 0 0

86 12 1 0 0

86 13 1 0 0

77 22 1 0 0

87 11 2 0 0

85 13 1 0 0

81 18 0 0 0

85 14 1 0 1

Zeile %

 
   Ich lese Ihnen nun einige Aussagen und Einschätzungen vor, die man schon mal hören kann,
   wenn über das Zusammenleben mit Ausländern (ausländischen Mitbürgern) diskutiert wird.
 
   Sagen Sie mir bitte jeweils, ob sie diese Ansichten voll und ganz, überwiegend, überwiegend nicht oder überhaupt nicht teilen.
   Wie ist es mit .. ?
 
   (REIHENFOLGE DER STATEMENTS ZUFÄLLIG)
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Tabelle 10.8: Meinungen zur Integration und zum Zusammenleben mit Ausländern in Deutschland VIII
                       Ausländer nehmen den Deutschen die Arbeitsplätze weg

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

Die in Deutschland lebenden Ausländer nehmen den Deutschen die Arbeitplätze
weg

Voll und ganz

%

Überwiegend

%

Überwiegend
nicht

%

Überhaupt nicht

%

Weiß nicht;
keine Angabe

%

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

3 13 26 55 3

2 10 15 74 0

2 14 32 50 2

6 11 30 51 2

3 17 25 46 8

4 13 29 52 2

3 13 23 57 4

3 8 27 61 1

3 16 42 37 2

6 12 16 66 1

3 4 25 68 0

3 18 25 49 5

4 17 26 45 8

5 14 21 60 1

4 18 27 47 4

3 9 25 61 3

2 4 27 66 1

2 8 22 64 3

5 10 27 55 2

1 7 27 64 1

5 27 26 37 6

Zeile %

 
   Ich lese Ihnen nun einige Aussagen und Einschätzungen vor, die man schon mal hören kann,
   wenn über das Zusammenleben mit Ausländern (ausländischen Mitbürgern) diskutiert wird.
 
   Sagen Sie mir bitte jeweils, ob sie diese Ansichten voll und ganz, überwiegend, überwiegend nicht oder überhaupt nicht teilen.
   Wie ist es mit .. ?
 
   (REIHENFOLGE DER STATEMENTS ZUFÄLLIG)
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Tabelle 10.9: Meinungen zur Integration und zum Zusammenleben mit Ausländern in Deutschland IX
                       Politiker sollten sich mehr für die Rechte der Deutschen einsetzen

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

Die deutschen Politiker müssen sich mehr für die Rechte der Deutschen einsetzen
und weniger für die der Ausländer

Voll und ganz

%

Überwiegend

%

Überwiegend
nicht

%

Überhaupt nicht

%

Weiß nicht;
keine Angabe

%

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

16 16 24 37 6

8 14 31 46 1

12 15 26 35 13

21 21 23 32 2

26 15 15 35 8

16 12 25 41 6

17 20 23 33 7

10 14 28 39 8

11 24 27 26 11

17 13 24 38 9

8 13 31 46 2

23 19 20 34 4

27 17 18 31 6

7 16 31 46 1

22 19 17 32 9

13 13 29 43 3

5 14 36 41 4

12 10 31 42 5

19 18 21 34 7

8 16 21 47 8

25 19 26 24 6

Zeile %

 
   Ich lese Ihnen nun einige Aussagen und Einschätzungen vor, die man schon mal hören kann,
   wenn über das Zusammenleben mit Ausländern (ausländischen Mitbürgern) diskutiert wird.
 
   Sagen Sie mir bitte jeweils, ob sie diese Ansichten voll und ganz, überwiegend, überwiegend nicht oder überhaupt nicht teilen.
   Wie ist es mit .. ?
 
   (REIHENFOLGE DER STATEMENTS ZUFÄLLIG)
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Tabelle 10.10: Meinungen zur Integration und zum Zusammenleben mit Ausländern in Deutschland X
                         Wer schon immer in unserem Land lebt, sollte mehr Rechte haben

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

Wer schon immer (seit Geburt) in unserem Land lebt, sollte mehr Rechte haben, als
die, die erst später zugezogen sind.

Voll und ganz

%

Überwiegend

%

Überwiegend
nicht

%

Überhaupt nicht

%

Weiß nicht;
keine Angabe

%

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

19 23 15 39 5

6 20 19 54 2

20 29 15 31 5

23 17 14 38 8

27 24 11 32 5

15 21 13 45 6

23 24 16 33 4

17 21 16 43 3

18 21 13 43 5

15 33 8 41 3

18 16 18 45 3

22 25 14 33 6

24 23 13 31 9

9 21 20 48 2

24 23 11 37 6

19 23 16 38 5

8 20 25 44 3

20 18 21 38 3

23 23 14 36 5

15 16 7 57 5

18 34 21 19 7

Zeile %

 
   Ich lese Ihnen nun einige Aussagen und Einschätzungen vor, die man schon mal hören kann,
   wenn über das Zusammenleben mit Ausländern (ausländischen Mitbürgern) diskutiert wird.
 
   Sagen Sie mir bitte jeweils, ob sie diese Ansichten voll und ganz, überwiegend, überwiegend nicht oder überhaupt nicht teilen.
   Wie ist es mit .. ?
 
   (REIHENFOLGE DER STATEMENTS ZUFÄLLIG)
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Tabelle 11: Entwicklung des Zusammenlebens mit Ausländern

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

 

Verbessert

%

Verschlechtert

%

Gleich schlecht
geblieben

%

Gleich gut
geblieben

%

Weiß nicht; kann
ich nicht

beurteilen; keine
Angabe

%

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

30 16 14 27 12

45 24 7 20 4

29 12 15 31 13

23 18 16 28 14

22 13 17 29 18

33 17 12 30 8

26 16 16 25 17

34 17 13 26 11

31 14 9 27 19

27 24 9 25 14

38 16 17 20 9

25 17 15 29 14

22 16 16 31 15

28 32 11 24 5

28 14 14 28 15

34 18 13 25 10

26 20 15 30 9

35 12 16 29 8

28 21 15 24 11

43 9 11 25 12

10 21 15 35 19

Zeile %

 
   Hat sich Ihrer Beobachtung nach das Zusammenleben von Deutschen und Ausländern im Laufe der letzten vier,
   fünf Jahre alles in Allem verbessert oder verschlechtert, oder ist es gleich gut oder gleich schlecht geblieben?
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Tabelle 12: Gefühl der Bedrohung durch den Islam

Zahl der Be-
fragten (abs.)

 

Ja, durchaus

%

Nein

%

Weiß nicht; keine
Angabe

%

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

48 47 4

26 72 1

57 36 7

53 44 3

54 40 6

46 51 3

51 44 6

46 49 5

47 44 8

45 47 7

45 53 2

50 46 4

54 42 5

27 70 3

49 45 6

49 47 4

43 55 1

40 53 7

49 46 5

42 54 4

60 37 3

Zeile %

 
   Gibt es etwas, was Ihnen am Islam bzw. islamischen Glauben Angst macht
   oder das Sie als bedrohlich empfinden?
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Tabelle 13: Anlässe für empfundene Bedrohung

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

 

Hetzreden
in

Moscheen
bzw. Koran-

schulen

Bau von
Moscheen

Gefahr
durch

Anschläge
von

Islamisten

Frauen mit
Kopftüchern/
Verschleierte

Frauen

Sogenannte
Ehrenmorde

Zwangs-
heirat

Gewalt-
bereitschaft

Abkapselung
der Muslime

von der
übrigen

Gesellschaft

Anderes

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

482

60

166

139

116

218

264

242

57

43

107

235

153

22

252

142

82

64

170

115

133

70 29 72 32 68 67 68 55 10

69 26 69 38 88 72 62 46 5

76 27 76 26 69 72 72 59 12

67 29 79 38 65 65 67 56 8

65 32 62 32 62 59 67 51 14

63 23 72 27 64 64 66 55 10

75 33 72 36 71 69 70 54 11

71 23 75 33 67 66 71 54 13

70 37 84 39 69 81 81 60 10

76 24 67 32 58 61 70 56 17

68 22 72 38 71 63 67 50 14

70 34 70 31 68 67 66 56 8

64 30 67 32 61 60 63 52 11

65 25 70 23 93 68 72 55 6

70 36 71 32 59 66 70 55 11

74 26 80 42 81 71 70 55 9

59 12 62 17 75 60 61 53 12

69 25 73 43 66 75 69 64 5

77 31 76 35 76 65 71 59 11

66 21 65 31 67 66 68 42 9

63 34 73 25 60 66 65 55 13

Zeile %

 
   Und was empfinden Sie als bedrohlich, was macht Ihnen Angst?
   Sind das ...
 
   (VORLESEN; MEHRFACHNENNUNGEN)
   (NUR BEFRAGTE, DIE ETWAS AM ISLAM ALS BEDROHLICH EMPFINDEN)
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Tabelle 14: Private Kontakte zu Ausländern

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

 

Ja, zu vielen

%

Ja, nur zu
einigen wenigen

%

Nein, so gut wie
keine Kontakte

%

Keine Angabe

%

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

41 33 26 0

57 28 15 0

42 36 22 0

43 35 22 1

22 31 46 1

45 32 23 0

37 33 29 1

48 33 19 0

34 31 36 0

41 43 16 0

55 30 14 1

33 32 34 0

28 30 41 1

50 33 17 0

38 31 31 1

43 34 23 0

47 34 18 0

39 40 21 0

44 35 19 1

50 32 18 0

26 24 50 0

Zeile %

 
    Haben Sie privat regelmäßig Kontakt zu Ausländern (z.B. im Freundeskreis, in der Nachbarschaft)?
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Tabelle 15: Gründe für geringen privaten Kontakt zu Ausländern

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

 

Minderheiten
gehören
nicht der
eigenen

Schicht an,
anderes

Milieu

Habe keine
Lust, mit
Fremden

zusammen
zu sein, sind

mir nicht
sympathisch

Sprach-
barrieren

Religiöse
Gründe

Kulturelle
Barrieren

Kontakt ist
seitens der
’Anderen’

nicht
erwünscht

Keine
Gelegenheit

(weder
privat, noch

beruflich)

Anderes Keine
Angabe

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

587

98

171

149

166

264

322

269

80

55

106

310

203

41

313

166

98

99

190

135

163

7 4 8 1 4 3 71 12 5

6 0 15 6 13 0 61 13 10

4 9 9 0 0 2 69 13 6

6 1 7 0 2 5 74 11 2

11 4 4 0 3 3 76 9 2

5 5 12 0 6 4 67 11 7

8 4 4 2 2 2 74 12 3

6 2 5 2 1 2 68 15 8

4 0 9 0 0 1 62 17 16

2 7 10 0 2 7 73 6 5

9 1 0 5 1 2 69 20 1

8 6 11 0 6 3 73 9 2

10 4 4 0 3 4 76 8 2

0 0 21 3 31 0 68 4 3

8 7 11 0 5 2 72 10 2

6 1 6 3 1 5 69 12 10

6 0 3 1 5 1 73 14 4

3 0 10 0 2 7 63 19 10

3 3 6 0 5 1 70 13 7

7 0 6 1 4 3 86 9 1

14 11 10 3 3 2 64 9 2

Zeile %

 
     Und was sind die Hauptgründe für den geringen Kontakt?
 
     (OFFENE FRAGE; NICHT VORLESEN)
     (NUR BEFRAGTE, DIE ZU AUSLÄNDERN NUR WENIGE ODER SO GUT WIE KEINE PRIVATEN KONTAKTE HABEN)
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Tabelle 16: Erwartungen an die Deutschen in Bezug auf das Zusammenleben mit Ausländern

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

 

Deutlich
größeren Beitrag

%

Etwas mehr

%

Ist nicht
notwendig

%

Gleichgültig;
keine Angabe

%

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

15 48 32 6

12 67 17 4

16 43 34 7

18 40 37 5

11 44 38 7

13 53 32 2

16 43 32 9

12 54 29 5

12 51 34 3

8 30 48 13

13 64 21 2

18 41 35 7

12 41 41 6

17 68 14 1

13 44 35 7

13 50 32 5

21 56 21 3

20 42 30 7

13 49 33 5

17 52 25 5

10 43 40 6

Zeile %

 
     Was würden Sie sagen: Sollten die Deutschen insgesamt, um das Zusammenleben mit Ausländern zu
     verbessern, einen deutlich größeren Beitrag leisten, etwas mehr hierfür tun, oder ist das nicht notwendig?
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Tabelle 17: Erwartungen an die Deutschen in Bezug auf den toleranten Umgang mit Minderheiten

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

 

Deutlich
größeren Beitrag

%

Etwas mehr

%

Ist nicht
notwendig

%

Gleichgültig;
keine Angabe

%

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

48 40 9 3

55 35 6 4

49 45 5 1

46 38 13 3

41 42 14 4

50 37 11 1

46 43 8 4

48 40 9 3

51 39 9 1

41 45 4 11

49 40 10 1

48 40 9 2

43 41 13 4

48 43 7 1

53 37 8 2

43 42 13 3

43 45 8 3

51 38 9 2

41 47 10 3

50 38 11 1

54 34 8 5

Zeile %

 
     Und wenn es jetzt nicht speziell um ausländische Mitbürger geht, sondern generell um einen
     toleranten Umgang mit anderen Minderheiten?
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Tabelle 18: Antisemitismus - Stereotyp der Juden - Übersicht

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

Stimme stark zu

%

Stimme schwach
zu
%

Lehne schwach
ab
%

Lehne stark ab

%

Weiß nicht;
keine Angabe

%

a) ’Man kann schon am Aussehen erkennen, ob jemand
Jude ist oder nicht’

b) ’Juden haben auf der Welt zu viel Einfluss’

c) ’Viele Juden versuchen, aus der Vergangenheit des
Dritten Reichs heute ihren Vorteil zu ziehen und die
Deutschen dafür zahlen zu lassen’

d) ’Durch ihr Verhalten sind die Juden an ihren
Verfolgungen nicht ganz unschuldig’

1002

1002

1002

1002

5 6 9 72 8

10 11 13 48 17

19 21 13 37 11

4 9 11 61 15

Zeile %

 
    Sagen Sie bitte auch bei den folgenden Aussagen, ob Sie diesen stark oder schwach
    zustimmen oder ob Sie sie stark oder schwach ablehnen.
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Tabelle 18.1: Antisemitismus - Stereotyp der Juden  I

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

a) ’Man kann schon am Aussehen erkennen, ob jemand Jude ist oder nicht’

Stimme stark zu

%

Stimme schwach
zu
%

Lehne schwach
ab
%

Lehne stark ab

%

Weiß nicht;
keine Angabe

%

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

5 6 9 72 8

2 3 4 87 4

4 3 9 72 11

5 6 11 70 8

10 10 13 60 8

6 2 10 77 5

5 9 8 68 11

5 3 9 76 7

5 6 11 69 9

8 1 13 68 10

1 3 7 86 2

6 8 9 68 9

8 10 12 62 8

1 4 1 90 3

7 6 10 66 11

5 7 10 73 6

2 3 5 88 2

5 7 11 75 1

5 5 9 71 10

5 4 10 70 12

7 8 6 74 6

Zeile %

 
    Sagen Sie bitte auch bei den folgenden Aussagen, ob Sie diesen stark oder schwach
    zustimmen oder ob Sie sie stark oder schwach ablehnen.
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Tabelle 18.2: Antisemitismus - Stereotyp der Juden II

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

b) ’Juden haben auf der Welt zu viel Einfluss’

Stimme stark zu

%

Stimme schwach
zu
%

Lehne schwach
ab
%

Lehne stark ab

%

Weiß nicht;
keine Angabe

%

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

10 11 13 48 17

5 8 13 57 16

6 9 15 51 20

10 15 11 47 16

19 13 14 37 17

12 13 12 44 19

7 10 15 52 16

7 10 12 53 18

8 18 8 50 16

8 8 15 53 16

6 9 13 54 18

13 13 15 43 16

19 17 14 34 16

2 4 20 70 4

13 12 12 38 26

8 13 14 54 11

6 6 13 70 4

12 17 6 56 9

8 8 17 49 17

11 12 11 43 24

10 11 16 47 16

Zeile %

 
    Sagen Sie bitte auch bei den folgenden Aussagen, ob Sie diesen stark oder schwach
    zustimmen oder ob Sie sie stark oder schwach ablehnen.
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Tabelle 18.3: Antisemitismus - Stereotyp der Juden III

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

c) ’Viele Juden versuchen, aus der Vergangenheit des Dritten Reichs heute ihren
Vorteil zu ziehen und die Deutschen dafür zahlen zu lassen’

Stimme stark zu

%

Stimme schwach
zu
%

Lehne schwach
ab
%

Lehne stark ab

%

Weiß nicht;
keine Angabe

%

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

19 21 13 37 11

12 32 11 39 6

18 16 18 36 12

22 16 8 39 15

23 22 14 34 8

19 20 15 36 10

18 22 11 38 11

18 21 14 36 11

21 13 26 26 14

17 25 4 45 9

16 26 15 37 6

20 21 11 38 10

24 19 13 34 11

6 24 10 58 3

23 24 12 31 10

19 17 13 36 14

9 17 16 54 4

15 16 11 42 17

21 22 6 37 13

15 26 22 32 6

22 17 14 38 9

Zeile %

 
    Sagen Sie bitte auch bei den folgenden Aussagen, ob Sie diesen stark oder schwach
    zustimmen oder ob Sie sie stark oder schwach ablehnen.
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Tabelle 18.4: Antisemitismus - Stereotyp der Juden IV

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

d) ’Durch ihr Verhalten sind die Juden an ihren Verfolgungen nicht ganz
unschuldig’

Stimme stark zu

%

Stimme schwach
zu
%

Lehne schwach
ab
%

Lehne stark ab

%

Weiß nicht;
keine Angabe

%

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

4 9 11 61 15

1 6 9 66 18

4 6 15 64 11

4 15 9 58 14

6 11 9 56 18

4 9 12 60 16

4 10 10 62 14

2 7 12 62 16

4 7 20 55 14

3 12 6 65 14

1 6 11 64 18

6 12 9 60 13

6 14 8 57 15

4 10 14 66 5

5 12 10 51 21

3 8 10 69 10

1 3 13 77 6

5 10 8 69 8

5 12 11 59 14

3 8 11 55 22

2 6 12 67 14

Zeile %

 
    Sagen Sie bitte auch bei den folgenden Aussagen, ob Sie diesen stark oder schwach
    zustimmen oder ob Sie sie stark oder schwach ablehnen.
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Tabelle 19: Schlussstrich unter die deutsche Geschichte?

Zahl der Be-
fragten
(abs.)

 

Voll und ganz
zustimmen

%

Weitgehend
zustimmen

%

Eher nicht
zustimmen

%

Gar nicht
zustimmen

%

Gleichgültig;
weiß nicht;

keine Angabe
%

 

Insgesamt

Alter

18 - 34 Jahre

35 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

65 Jahre und älter

Geschlecht

Männlich

Weiblich

Berufliche Stellung

Erwerbstätige insgesamt

- Arbeiter

- Einfache Angestellte, Beamte

- Qualifizierte Angestellte, Beamte

Nichterwerbstätige insgesamt

- Rentner(in)

- In Ausbildung

Schulbildung

Volks- oder Hauptschule

Mittel-, Real-, Fachschule

Abitur

Region

Nord

Mitte/West

Süd

Ost

1002

226

293

263

215

479

523

522

120

94

236

468

286

82

509

292

188

162

349

271

220

38 22 15 25 1

40 25 17 18 0

34 22 16 27 1

37 20 14 28 1

44 20 10 25 0

40 19 17 24 0

37 24 12 25 1

38 22 14 26 1

55 16 10 16 2

41 21 5 33 0

33 25 14 28 0

40 21 15 23 1

44 18 14 24 0

17 32 31 20 0

48 16 12 23 0

35 27 16 21 1

20 29 17 34 0

37 23 9 31 0

33 22 19 25 1

43 21 15 21 0

42 22 11 24 1

Zeile %

 
    Wenn jemand sagt, unter die deutsche Geschichte des Nationalsozialismus sollte endlich ein Schlussstrich gezogen werden -
    würden Sie dem voll und ganz, weitgehend, eher nicht, oder gar nicht zustimmen?
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